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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerd 


Nro. 19. R 


Inhalt des Bundes Gefetz⸗Blattes des 
Dieutſchen Bundes. 


Das 16. Stück des Bundes⸗Geſetz⸗Blattes pro 
1821 enthält unter: d ö 
Nr. 628. das Geh, betreffend die Verfaſſung des 

Deutſchen Reichs, vom 16. April 1871. 
Nr. 629. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1871, 
betreffend die Abzweigung der Poſt⸗Verwaltungs⸗ 
geſchäfte Tir einige Gebietstheile der Pobinz Hannover 
von dem Geſchäſtsbereiche der Ober⸗Poſtdireknon in 
Hannover und Zulegung derſelben zum Geſchäfts 
bertiche der Ober⸗Pofidirektion in Braunſchweig. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 8. und 9. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 

1871 enthält unter: 

Nr. 7796. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen 
der Wegegeſetzgebang in der Provinz Hannover, 
vom 5. März 1871. 

Nr. 7797. das Geſetz. betreffend den Bau einer Eiſen⸗ 

bahn von Hanau nach Offenbach, die Herſtellung 
einer Verbindungskurce zwiſchen der Frankfurt⸗ 

Offenbacher und Main⸗Neckar Bahn, die Anlage 
eines zweiten Geleiſes auf einer Strecke der Frankfurt⸗ 
Offenbacher Eiſenbahn und den Ankauf des Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen The'ls bier Bahn, ſowie die 

ermehrung des Betciebsmaterials der Staatsbah⸗ 
nen, vom 8. März 1871. 

Nr. 7798. das Geſetz, betreffend das Expropriations⸗ 
verfahren in der Provinz Hannover und im Gebiete 
der por nals freien Stadt Frankfurt a. M., vom 
12. März 1871. 

Nr. 7799. das Geſetz, betreffend die Aufhebung des 
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Ne. 7804. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. März 
1871, betreffend die Genehmigung der Ueb⸗ruahme 
der Communal⸗Chauſſee von Bünde nach Südlen zern 
im Kreiſe Herford in die Unterhaltung des Kreiſes 
und die Verleihung des Rechtes zur Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung nach den Beſtimmung en des für die 
Staats⸗Chauſſeen geltenden Chauſſzegeld⸗Tarifs. 

Nr. 7805. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. März 1871, 
betreffend die Genehmigung des Statuts wegen 
Verſicherung von Mobilien bei der landſchaſtlichen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft für Weſtoreußen. 

Nr. 780. den Allerhöchſten Erla vom 3. April 1871, 
betreffend den Tarif wegen Echebung des Bohlwerks⸗ 
und Hafengeldes in der Stadt Vert, im Kceiſe 
Grimmen, Regierungsbezirks Stralſund. x 

Nr. 7807. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1871, 
betreffend die Anwendung des Expropriatioasver⸗ 
fahrens auf die nach dem Geſſtze vom 8. März 
1871 GGeſetz⸗Samml. S. 154) im Preuß ſchen Staats⸗ 
gebiete auszuführenden Bahnbauten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


1) Nachſtehende zur Ausführung der 88 38 und 
39 des Strafgeſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund 
vom 31. Mai 1870 in Betreff der Stellung unter 
Polizeiaufſicht von dem Herrn Miniſter erlaſſene 
Inſtruction wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Marienwerder, den 28. April 1871. 


$ 643 des zweiten Titels, zweiten Theiles des Al: 


gemeinen Landrechts, vom 14. März 1871. 

Nr. 7800. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. März 
1871, betreffend die Stiftung eines Verdienſtkreuzes 
für Frauen und Jungfrauen. | 

Nr. 7801. die Urkunde über die Stiftung des Verdienſt⸗ 
kreuzes für Frauen und Jungfrauen, vom 22. März 


1871. 
Nr. 7802, den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Februar 
Sonn betreſſend die Verleihung der ſiskaliſchen 
esrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
von Waltrop, im Kreiſe Reckling⸗ 


Gemeinde⸗Chauſſee 
bauſen, Regierungsbezirks Münſter, bis zur Gemeinde⸗ 


Ausgegeben in Marienmerber den 11. Ma 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Inſtrubtion 
zur Ausführung der 88 38 und 39 des Strafgeſetz⸗ 
buchs für den Norddeutſchen Bund vom 31. Mai 1870, 
die Stellung unter Polizei⸗Aufſicht betreffend. 
Zur Ausführung der $$ 38 und 39 des Straf⸗ 
geſetzbuches für den Norddeutſchen Bund vom 31. Mai 
1870 wird in Betreff der Stellung unter Polizeiaufſicht 
beſtimmt, was folgt: 
§ 1. Die gegenwärtige Inſtruetion findet be: 
züglich aller, nach dem 1. Jauuar 1871 verurtheilten 
Perſonen, gegen welche auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
1871. 
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aufſicht erkannt worden ift, mit der Maaßgabe Anwen⸗ Veſteht ber der betreffenden Anſtalt eine Beamten⸗ 
dung, daß in Betreff der nur vorläufig entlaſſenen Conferenz nicht, jo iſt das Gutachten von dem Vorſtande 
Verurtheilten (88 23 u. Ha, des Strafgeſetzbuches) in Gemeinſchaft mit dem Anſtaltsgeiſtlichen abzugeben. 
die Vorſchriften der allgemeinen Verfügung vom 2]. Ja⸗ At der Verurtheilte ein, Ausländer, welcher einen 
nuar 1871 in Kraft bleiben. feſteu Wohnſitz innerhalb des Preußiſchen Staatsgebiets 

Perſonen, deren Verurtheilung vor dem 1. Januar bisher nicht gehabt hat, ſo werden die vorbezeichneten 
1871 erfolgt iſt, ſind, ſoweit im Nachfolgenden nichts Schriftſtücke der Landespolizeibehörde, in deren Bezirk 
Anderes beſtimmt iſt (§ 11), der in dem Erkenntniſſe die Anſtalt belegen iſt, und zwar mindeſtens 4 Wochen 
angeordneten Polizeiaufſicht in der bisherigen Reifelvor Beendigung der Strafzeit, unmittelbar überſandt. 
zu unterwerfen. 8 5. Unter Berückſichtigung des Gutachtens der 

§ 2. Die Stellung unter Polizeiaufſicht ſoll nur Gefängnißßbehörbde A8 ) und der ſonſt in Betracht 
ſtattfinden, wenn begründete Veſorgniß beſteht, daß kommenden Umſtände (S 2) hat die Polizeibehörde des 
der Verurtheilte die wieder erlangte Freiheit in gemein⸗ Entlaſſungsortes alsbald nach dem Eintreffen des 
gefährlicher Weiſe mißbrauchen werde. f Verurtheilten über deſſen weitere Behandlung Beſchluß 

Neben dem der Verurtheilung zu Grunde liegen- zu faſſen, und, falls fie die Stellung unter Polizei⸗ 
den Verbrechen und dem ſonſtigen bisherigen Verhalten ſaufſicht für nothwendig erachtet, die Anordnung der⸗ 
des Verurtheilten iſt deſſen Führung während derſſelben bei der Landespolizeibehörde | ofort in Antrag 
Strafverbüßung in Betracht zu ziehen und auf die zu bringen. 0 i a 
Verhältniſſe Rücksicht zu nehmen, in welche derſelbe Die Stellung des Antrages bleibt, falls Seitens 
nach der Haftentlaſſung eintritt. der Ortspolizeibehörde zunächſt davon Abſtand genom⸗ 

Verurtheilte, welche nach ſtattgefundener vorläu- men worden ſein ſollte, innerhalb der im 88 dieſer 
figer Haftentlaſſung fi, bis zum Ablaufe der in dem Inſtruction bezeichneten Zeitdauer auch nachtraglich 
Erkenntniſſe feſtgeſetzten Strafzeit ordnungsmäßig geführt zuläſſig. 
haben, ſind der Polizeiaufſicht in der Regel nicht zu Die Zuſtändigkeit der Stellung des Antrages geht, 
unterwerfen. falls der Verurtheilte verzieht, auf die de Ce 

Ebenſo ſollen von derſelben andere Verurtheilte, des jedesmaligen neuen Aufenthaltsortes deſſelben über. 
welche ſich während der Strafverbüßung gut geführt In dem Autrage iſt die Zeit, für welche die 
haben und deren Unterkommen in der Freiheit ein Stellung unter Polizeiaufſicht für nothwendig erachtet 
geſichertes iſt, in der Regel befreit bleiben. wird, zu bezeichnen. 

§ 3. Die Stellung unter Polizeiaufſicht wird Demſelben werden die im § 4 bezeichneten Schrift⸗ 
von derjenigen Landespollzeibehörde (Regierung, Lande ſtücke, ſowie, falls der Verurtheilte den Aufenthalt 
droſtei) angeordnet, zu deren Bezirke der Ort gehört, gewechſelt hat, die Führungsatteſte der betreffenden 
nach welchem der Verurtheilte aus der Strafhaft ent⸗ Ortspolizeibehörden beigefügt. SW: 
laſſen wird (Entlaffungsort), oder an welchem Bezieht ſich der Antrag auf einen Verurtheilten, 
derſelbe ſpäter Aufenthalt nimmt. welcher bis zum Ablaufe der Strafzeit vorläufig ent: 

In Anſehung von Ausländern ($ 8), welcheflaſſen geweſen iſt, fo genügt die Beifügung der Führungs⸗ 
einen feſten Wohuſitz innerhalb des Preußiſchen Staats⸗ atteſte, der Ortspolizeibehörden. Das Gutachten der 
gebietes bisher nicht gehabt haben, ſteht die Anord⸗ Gefängnißbehörde wird in den von der Landes⸗ 
nung der Maaßregel der Landespolizeibehörde des polizeibehörde unmittelbar erfordert. 
Bezirkes zu, in welchem die Freiheitsſtrafe verbüßt iſt. Die Anträge derjenigen Ortspolizeibehörden, 

Die Stellung unter Polizeiaufſicht kann nur bis welche der Auſfſicht des Landraths unterliegen, ſind 
zum Ablaufe von fünf Jahren, von dem Tage der der Landespolizeibehörde durch Vermittelung des Letz⸗ 
Beendigung der Freiheitsſtrafe gerechnet, angeordnetſteren vorzulegen. P 55 
oder aufrecht erhalten werden. $ 6. Ueber den Antrag der Ortspolizeibehörde 

Bei vorläufig zur Entlaſſung gekommenen Verur⸗reſp., in, dem Falle des letzten Abſatzes des § 4 dieſer 
theilten wird die Freiheitsſtrafe erſt mit dem Tage] Inſtruction, über den Bericht; der Gefängnißbehörde 


als beendigt angeſehen, an welchem die in dem Gr: wi von der Landespolizeibehörde unter Berückſichtigung 

kenutniſſe feſtgeſetzte Strafzeit abgelaufen iſt. der Beſtimmungen im § 2, übrigens ar ind freien 
§ 4. Behufs Vorbereitung der Beſchlufnahme Ermeſſen ſchleunige Entſcheidung zu treffen. 

über die nach § 3 dieſer Inſtruktion zu treffende Gegen dieſe Entſcheidung findet eine Berufung 

Anordnung hat der Gefängnißvorſtand 14 Tage vor nicht ſtatt. WT "H 

der Eutlaſſung eines Verurtheilten, gegen welchen auf Die Landes Bolizeibehörde iſt indeß berechtigt, 


Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt worden iſt, der ihre Eutſcheidung nach Befinden der Umſtände durch 
Ortspolizeibehörde des Entlaſſungsortes ein Zeugniß ſpätere Anordnungen ſelbſt abzuändern, insbeſondere 
über die Führung des Verurtheilten während der Straf⸗ die für die Stellung unter Polizeiauſſicht feſtgeſetzte 
verbüßung nebſt einem Gutachten der Conferenz der Zeitdauer abzukürzen oder unter Junchaltung der 
Gefängniß⸗ Oberbeamten über die Augemeſſenheit derſgeſetzlichen Friſt (J 3) zu verlängern. 

Polizeiaufſicht zu überſenden, Die gleiche Befugniß ſteht im Falle des Verziehens 


— 80 — 
* 


iner x Polizei-Auſſicht ſtehenden Perſon in einen Trausports und der zum Zwecke deſſelben erforderlichen 
EE WA RE) Boy der dëi ee bet auf den allgemeinen Polizei⸗Fonds 
geidebörde des neuen Aufeithaltsortes du, übernommen.. 4 2 Ai 
pol ER einer Anal getroffenen Gut), $.H, Die, Beſſimmung. des § 28 des Straf 
eidung muß die Ortspolizeibehötde des jeweiligen geſetzbuches vom 14. April 1851, nach welcher gegen 
Wertthaltsortes des Verurtheillen gehört werden. die wegen. Diebſtahls dc. verurtheilten und unter 
8 7. Die Stellung unter, Polizeiaufſicht iſt, Polizeiaufſicht geſtellten Perſonen die Aufſicht durch 
ſoweit die Beſtimmungen im a 2 dieſer Jnſtruction ortspolizeiliche Anordnung dahin erweitert werden 
nicht entgegenſtehen, min deſtens auf die. Dauer von kann, daß dieſelben während der Nachtzeit ihren Wohnort 
ſechs Monaten anzuordnen. 10 und ſelbſt ihre Wohnung, obus, Erlaubniß nicht ver⸗ 
„Eine Abkürzung dieſer Friſt durch ſpätere Anord⸗ laſſen dürfen, findet auch in Auſehung der vor dem 
nung der Landes polizeibehörde (8 6) iſt nicht zuläffig. | 1. Januar 1871 verurtheilten Perſonen nicht mehr 
Die Eutſcheidung der Landespolizeibehörde, welche Anwendung. Die durch den Erlaß vom 22. Mai 1866 
die Stellung wer Polizeigufſicht anordnet, it dem angeordnete Eintheilung der unter Polizeiaufſicht 
Verurtheilten zu Protokoll zu eröffnen. tehenden Perſonen in zwei Klaſſen, kommt in Folge 
Die in der Entſchetdung feftgejete, Zeit wird deſſen allgemein in Selz, H 
von dem Tage dieſer Eröffnung au berechnet. Berlin, den 12. pril 1871. 
kalle Sp, Die Eutſcheidung der Landespolizeibehörde 
amm zugleich die Beſtinmung darüber enthalten! 
D op" und an welchen einzelnen Orten dem 
Verurtheilten der Aufenthalt unterſagt, 
2) ob ein verurtheilter Ausländer aus dem 
Vundesgebiete verwieſen werden ſoll. 


d D 
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Der Miniſter des Innern. 


e Beſtimmung dieſer Art in der Entſchei⸗ 
dung IER nicht erfolgt, ſo kann dieſelbe wahrend De 0 
der Dauer der Polizeiauſſicht. jederzeit nachgeholt ſtiftung zu veranſtalten beabsichtigt, innerhalb der 
werden. et A Preußiſchen Monarchie zugelaſſen werde. Sie haben 

Angehörige, der Staaten des Deutſchen Reiches hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
werden als Ausländer nicht angeſehen. Berlin, den 15, April 1871. 

Als Vundesgebiet gilt das Gebiet ſämmtlicher "2 6.9 Wilhelm. 
zum Deutſchen Reiche vereinigten Staaten. ei * GEI 

AR Die Ausführung der von der Landes. An den Miniſter des Innern. 
polizeibehörde angeordneten Polizeiaufſicht liegt det 
Ortspolizeibehörde des jeweiligen Aufenthaltsortes des 
Verurtheilten ob, welche hierbei von den vorgeſetzten 
Polizeibehörden zu überwachen iſt. 4 

Die Ortspolizeibehörde iſt nicht befugt, dem unter 
Polizeiauſſicht Stehenden Beſchränkungen aufzuerlegen, 
welche in dem Strafgeſetzbuche nicht vorgeſehen ſind. 

Insbeſondere dürfen periodiſche perſönliche Mel⸗ 
dungen bei der Polizeibehörde oder ſonſtige außer⸗ 
gewöhnliche Controllmaßregeln, welche mit Beſchrän⸗ 
kungen der perſönlichen Freiheit verbunden fine, von 
demſelben nicht gefordert werden. 2 
? Zuwiderhandlungen des Verurtheilten gegen die 
ihm in Folge der Stellung unter Polizeiaufſicht aufs 
erlegten Beſchränkungen ſind in Gemäßheit des 8361 8 „A. 
des Strafgeſetzbuches zu verfolgen. 6 Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 
Die Anordnung von Exekativſtrafen deshalb iſtſ der, Staats⸗Prämien⸗Anleihe v. J. 1855 für die acht 
nicht zuläſſig. e SC vom 1. April 1871 bis 31. März 1879 und 
810. Ueber die Art und Weiſe, in welcher zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe v. J. 
die in Folge der Stellung unter Poltzeiaufſicht gegen 1867. A. für die vier Jahre vom 1. April 1871 bis 
N Ausländer angeordnete Verweiſung aus dem 31. März 1875, nebſt Talons werden vom 3. April 
Bundesgebiete zur Ausführung zu bringen iſt, hat die d. J. ab von der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, 
Landespolizeibehörde in jedem Falle beſondere Beſtim⸗ Oranienſtraße Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 
mung zu treffen. gebis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Festtage 

Die durch die Ausführung der Maßregel ent- und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werben. 

ſtehenden Koſten, imsbeſondere die etwaigen Koſten des Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in 


Mit Bezug auf vorſtehende Allerh. Cabinets⸗ 
Ordre werden die Behörden hierdurch angewieſen, 
dem Vertriebe der Looſe, welche zunachſt in der Zahl 
von 50,000 Stück zum Preiſe voa 1 Thlr. pro Stück 
ausgegeben werden ſollen, kein Hinderniß entgegen 
zu ſtelleg. 

Marienwerder, den 1. April 1871. 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 

3) Bekanntmachung 
wegen Ausreichunz der neuen Zinscoupons Serie III. 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗ 
Prämien⸗Anleihe v. J. 1855 und Serie II. zu den 
Schuldverſchreibungen der e eg Staats⸗Anleihe 

v. 


= 99 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 5) Die Beſcheinigungen über die beim Domarnen⸗ 


kaſſen, die Bezirks⸗Haupikaſſen in Hannover, Osnabrück reräußerungsfond im Laufe des III. Quartals v. J. 
und Lüneburg oder die Kreisfafle in Frankfurt a. M. zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die alten und Zinſen für veräußerte Domainen⸗ und Forſtgrund⸗ 
Talons für jede der gedachten beiden Anleihen mit ſtücke, ſowie über die Kapltalien zur Ablöſung von 
einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare Domainenabgaben, einſchließlich der Domatnen-Amorti- 
bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem ſationsrenten, find mit den vorſchriftsmäßigen Verifika⸗ 
Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der Kon⸗tionsatteſten verſehen, heute den betreffenden Domainen⸗ 
trole perſönlich oder durch einen Beauftragten alzugeben. Rentämtern mit der Aufgabe überſandt: 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke a. die Beſcheinigungen über die durch Kapital⸗ 


als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt jedes Verzeichniß nur zahlungen erfolgte vollſtändige Ablöſung von 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung Domainen⸗Amortiſationsrenten den betreffen⸗ 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, den Hypothekenbehörden zur Löſchung der 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält der Rentenpflichtigkeitsvermerke im Hypotheken⸗ 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ buche, 

deſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder b. die Beſcheinigungen über Kaufgelder und 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der Zinſen, ſowie Ablöſungskapitalien für Do⸗ 
neuen Coupons zurückzugeben. mainenzins und über die nur theilweiſe erfolgte 


In Schriftwechſel kann die Kontrole 
der Staatspapiere ſich mit den innerhalb ö 
der Monarchie wohnenden Inhabern der Martenwerder, den 22. April 1871. 

Talons nicht einlaſſen. Königliche Regierung. 

Wer die Coupons durch eine der oben gedachten Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 6) Nachdem die Rechnung von dem Weſtpreußi⸗ 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für jede An⸗ ſchen Feuer⸗Soctetätsfonds für das Jahr 1870 unter 
leihe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Zuziehung der Societäts⸗Deputirten revidirt worden 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben DÉI. wird auf Grund des 5 111 des Reglements vom 
und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 21. November 1853 nachſtehend der Inhalt der Jahres⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den rechnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königl. Martenwerder, den 24. April 1871. 
Regierungen, reſp. von der Königl. Finanzdirektios Königl. Weſtpreuß. Feuer⸗Socletäts⸗Direktion. 
zu Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. | 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 

| 
\ 


Ablöſung der Domainenrenten den Einzahlern 
ſelbſt zu behändigen. 


dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente 
an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 20. März 1870. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Meinecke. Eck. 

Zur vorſtehenden Bekanntmachung der Haupt: 
verwaltung der Staatsſchulden vom 20. d. M. be⸗ 
merken wir, daß Formulare zu den erwähnten Ver⸗ 
zeichniſſen von den Königlichen Kreiskaſſen auf 
Erfordern unentgeldlich verabreicht werden 
und Inhaber gedachter Staats⸗Papiere Héi daher an 
die gedachten Behörden, nicht aber an unſere Haupt: 
kaſſe zu wenden haben. 

Marienwerder, den 24. März 1871. 

Königliche Regierung. 

4) Die Poltzeiverwaltung der Stadt Konitz 
hat am 2. d. M. über das Tragen der Senſen 
eine Polizeiverordnung erlaſſen, welche in Nr. 15 
des daſigen Kreisblatts veröffentlicht worden 18. 

Marienwerder, den 27. April 1871. 
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E. Fehlauer in Gurske | 50 N Przytalski in Miſchlewitz 1020 
O. Götz in Oberausmaaß; 150 f E. Petroll in Col. Zaktzewiree 880 
J. Schrupka in Grenz °F solle] Boſek in Jamielnkk 684 
Stadtgemeinde z 20% ³ T. Hoffmann in Briefen = 270% 
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II. Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen Der Eivil⸗Supernumerarinz Krauſe zu Berent 


wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem iſt als Bureau ⸗Aſſiſtent bei dem Kreisgericht in Marien⸗ 
gerichtlichen Depofitorio einzuliefernden Gelder, auf burg reſp. deſſen Deputation zu Stuhm angeſtellt, 
jeden Ighaber lautende Papiere und Pretioſen nie demnächſt aber an das Kreisgericht zu Pr. Stargardt 
einer einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert reſp. been, Deputation zu Berent verſetzt worden. 
werden können, ſondern die Einlieferung in Gogenwar. Der Bureau-⸗Aſſißent Caſtner in Berent iſt in 
der drei Porſonen, welche von dem Gerichte als Per- gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zn Marien⸗ 
walter des Depofitorii bekannt gemacht worden, et burg reſp. deſſen Deputation zu Stuhm verſetzt warden. 
folgen, auch der ſtatt der Quittung zu, ertheilende Der Vote und Executor Herrmann zu Stras⸗ 
Depofitalegtrart von dieſen drei Perſonen unterzeichnet burg iſt in gleicher Dienſteigenſchaft und als Gefangen⸗ 
fein muß, einzelne Gerichtsperſonen dagegen nur in wärter an die Gerichts⸗Commiſſion zu Gollub verſetzt 
den Fällen, welche die von uns unterm 2. gi 1837 wordenn er u ade F 
durch die Amtsblätter bekannt gemachte Aſſervaten⸗ Alls Schiedsmänner find gewählt und beſtätigt 


Inſtruktion vom 31. März 1837 angiebt, ſich mit worden: in al luce 8 
Annahme von Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. 1. der Apotheker Engelhardt zu Graudenz für 
Marienwerder, den 4. Mai 18711. den Almarktsbezirk daſelbſt , 7 


EE Appellations- Gericht. 2. der Kaufmann Belg ard zu Graudenz für ben 

gi, Wir bringen hierdurch wiederholt zur öffent⸗ Marienwerderer Vorſtadtsbezirk zu Graudenz; 

lichen Kenntniß, daß für die Beförderung me, 3. der Rathsherr Stumpf zu Graudenz für den 
Verkehn 


Hanf, Heede und Werg in Wagenladungen im Stadtbezirk baielnp, ` Modi "H 
zwiſchen Oſtbahn⸗ und Ruſſiſchen Stationen einerſeits Es ind beſtätigt: gianlimlse an pi ect , 
und Schleſiſchen und Böhmiſchen Stationen anderer Der Poſt Expedienlen Anwärter Abramowski 


ſeits vin Frankfurt a. O. ermäßigte Sommer⸗Tarifſatze in Tuchel als Poſt⸗Expedient; der Poſt⸗Expeditions⸗ 
für die Zeit vom 15. März, bis ult. October jeden gehilfe 3 hout als Poſt⸗Expediteur in Kujan und der 
Jahres eingeführt find. Poſt⸗Expeditionsgehilfe Zaporowiez als Poſt⸗Expedi⸗ 


Bromberg, den 26. April 4871. un gut in Jablozowo. ud . 
Königliche Direktion der Oſtbahn. | Der invalide Unteroffizier Som rau iſt als 
Perſonal⸗ Chronik. Grenzaufſeher in Szymkowo angeſtellt und der berittene 


9) Der Kreisrichter Schumacher in Stuhm Steueraufſeher Dargel zu Dirſchau in gleicher Dienſt⸗ 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu elgenſchaft nach Culm verſetzt wardãeenn. 
Schwetz verſetzt worden. or 


Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Winterfeld „ib zum | Erledigte Schulſtelle. A 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Schlochau mit in Kierf 
der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Pr. 10) Die Schullehrerſtelle zu Golombiewo iſt 


Friedland ernannt worden. 8 11 erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich 

Der Civil⸗Supernumerar v. Sulkowski zu um dieſelbe bewerben wallen, haben ſich unter Einſen⸗ 

Neuſtadt iſt als Bureau⸗Aſſiſtent und Dolmetſcher der dung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗ 

polniſchen Sprache bei dem Kreisgericht in Conitz reſp. Inſpektor Herrn Pfarrer Henning zu Graudenz zu 

deſſen Deputation in Tuchel angeſtellt worden. melden. , ) wall, 
d 98 Wio 28 UI 

niankp in LV 
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